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SAP S/4HANA
Funktionscheck im Bereich des Produktionscontrollings

SAP S/4HANA, das neue ERP-System der SAP SE, wird einem Funk-
tionscheck im Bereich des Produktionscontrollings unterzogen. 
Ermittelte Anforderungen an die IT-Unterstützung eines modernen 
Produktionscontrolling-Konzeptes werden auf ihre Umsetzbarkeit 
mit SAP S/4HANA evaluiert und anschließend in einem realitäts-
nahen End-to-End-Szenario implementiert. Im aktuellen Relea-
se-Stand treten an mehreren Stellen noch funktionale Lücken auf, 
die nur über den Rückgriff auf Technologien und Oberflächen des 
Vorgängers SAP ECC geschlossen werden können. 
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Im Controllingumfeld sind ERP- und 
Business Intelligence (BI) Systeme 
etabliert. ERP-Systeme generieren 

Daten, wohingegen BI Systeme den 
Planungs- und Reportingprozess un-
terstützen. Die neue Software SAP 
S/4HANA (S/4) vereint ERP- und 
BI-Funktionalitäten und ist deshalb 
für das Controlling besonders inte-
ressant. S/4 basiert auf der In-Me-
mory-Technologie von SAP HANA, 
welche sich nicht nur für analytische 
Datenbanken eignet, sondern auch 

als Plattform für transaktionale Syste-
me positioniert wird.  

Die Wartungszusage für SAP ECC 
läuft aktuell noch bis 2025 [1]. Es ist 
daher unabdingbar, sich frühzeitig 
mit S/4 zu befassen und sich zu über-
legen, wann und wie eine System- 
erstellung erfolgen soll. Denn S/4 geht 

nicht nur mit einer gesteigerten Leis-
tungsfähigkeit, sondern auch mit funk-
tionalen und strukturellen Änderungen 
im Vergleich zu bisherigen ERP-Lösun-
gen der SAP einher. Es stellt sich somit 
die Frage, wie reif das System für den 
produktiven Einsatz tatsächlich ist, jen-
seits von Präsentationen und Showcases. 

In diesem Beitrag lesen Sie:

•	 wie sich das neue ERP-System SAP 
S/4HANA vom Vorgängerprodukt 
im Controlling Modul unterschei-
det,

•	 wie der Funktionsumfang der ak-
tuellen Version an Hand eines Bei-
spielszenarios getestet wurde,

•	 wo es noch funktionale Lücken 
gibt und wie diese geschlossen 
werden konnten.   
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Bild 1: Das Universal Journal als zentrale Ablage für Finanz- und Controllingda-
ten in S/4HANA [8].
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Bild 3: Screenshot Embedded Analytics in S/4 HANA (Ausschussmengen).

Bild 2: Screenshot Embedded Analytics in S/4HANA (Fertigungskostenanalyse).

Vorgehensweise

Für die Beantwortung dieser Frage 
werden zunächst Anforderungen an 
ein modernes Produktionscontrolling 
ermittelt. Dies erfolgt über Literatur-
studium sowie über Experteninter-
views. Anschließend werden diese auf 
ihre Umsetzbarkeit in S/4 überprüft, 
woraufhin eine Implementierung 
anhand eines fiktiven Beispiels folgt. 
Dieser Beitrag bezieht sich auf das 
aktuell verfügbare Release 1709.  

Anforderungen an ein 
Produktionscontrolling

Die Wichtigkeit eines Produktions-
controllings ist unbestritten, da der 
Produktionsbereich durch die Inter-
nationalisierung zunehmend zu ei-
nem strategischen Erfolgsfaktor wird 
[2]. Auf operativer Ebene steht das 
Produktionscontrolling vor allem dem 
Produktionsmanagement bei Pla-
nung und Steuerung zur Seite. Die 
Steuerung erfolgt dabei auf Basis der 

Kosten nach dem Ansatz „Steuerung 
durch Kontrolle,“ wobei die Abwei-
chungsanalyse der Kosten auf Kosten-
stellen- als auch auf Kostenträgerebe-
ne ein wesentliches Instrument bildet 
[3]. Damit der Produktionsbereich nur 
Abweichungen zu vertreten hat, für 
welche er auch verantwortlich ist, ist 
eine differenzierte Abweichungsana-
lyse notwendig. Auf Kostenstellen- 
ebene ist für eine effektive Kosten-
kontrolle die Unterscheidung nach 
Beschäftigungs-, Preis- und Mengen-
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abweichungen erforderlich, welches 
den Einsatz der flexiblen Plankosten-
rechnung obligatorisch werden lässt.  
Die Kalkulation der Standardherstell-
kosten spielt ebenfalls eine entschei-
dende Rolle, denn diese dienen auf 
Kostenträgerebene als Zielvorgabe. 
Maschinenstundensätze lassen bspw. 
eine verursachungsgerechte Zuord-
nung der Kosten zu. Werden diese 
darüber hinaus noch auf Basis der 
Kapazität ermittelt, können Leerkos-
ten aufgrund von Beschäftigungsab-
weichungen besser ersichtlich und 
Zeiträume miteinander verglichen 
werden [4], [5].

Im Bereich der Kontrolle drängen 
sich neben der Analyse von Kosten-
größen Informationen zu Zeit, Menge 
und Qualität in den Fokus. Diese sind 
für Produktionsmitarbeiter greifbarer 
als monetäre Zahlen und bei einer 
dezentralen Ausrichtung des Produk-
tionsbereichs folglich besser für die 
Steuerung geeignet [6]. Welche Kenn-
zahlen geeignet sind, hängt dabei 
von den Anforderungen des Marktes 
als auch von der Ausgestaltung des 
Produktionssystems ab [7]. Visuelle 
Darstellungen fördern die Verständ-
lichkeit, und die Darstellung in Zeit-
reihen lässt eine frühzeitige Erken-
nung von Negativtrends, saisonaler 
Abhängigkeiten sowie die Kontrolle 
der Wirksamkeit von eingeleiteten 
Maßnahmen zu [2]. 

Zu den technische Anforderun-
gen zählen beispielsweise die Un-
terstützung einer integrierten und 
prozessorientierten Planung sowie 
Berichtswerkzeuge für die Bereitstel-
lung von Echtzeitinformationen mit 
Drill-Down-Funktionalitäten und fle-
xiblem Datenzugriff. 

SAP S/4 HANA 

S/4 soll basierend auf der In-Me-
mory-Technologie der Datenbank die 
Bereitstellung von Echtzeit-Informa-
tionen ermöglichen. Darüber hinaus 
ergeben sich durch diese Technologie 
weitere Veränderungen, die nachfol-
gend kurz skizziert werden:
•	 Performancesteigerungen durch In 

Memory Technologie ermöglichen 
ein vereinfachtes Datenmodell:

•	 SAP HANA ermöglicht  eine 
On-the-fly-Aggregation großer Da-
tenmengen. Damit werden Sum-
mentabellen überflüssig. 

Einkreissystem

Operative Werte- und Mengenflüs-
se werden als Bewegungen auf Kon-
ten dargestellt und stehen zunächst 
der Finanzbuchhaltung zur Verfü-
gung. Durch die Zusammenlegung 
von Finanz- und Controllingdaten im 
Universal Journal (Tabelle ACDOCA) 
wird eine Single Source of Truth für 

beide Bereiche geschaffen. Der Ab-
stimmaufwand entfällt und gebuchte 
Werte stehen in Echtzeit zur Verfü-
gung (Bild 1). 

Als integriertes ERP- und BI-System 
kann das Reporting über Embedded 
Analytics Funktionen direkt auf dem 
transaktionalen Datenbestand erfol-
gen. 

Moderne Benutzeroberfläche SAP 
Fiori: Hierbei handelt es sich um eine 
webbasierte Oberfläche, welche über 
responsives Design die Ausführung 
auf allen Endgeräten zulässt.  

Analyse und 
Implementierung 

Das Ergebnis der Analyse vorweg-
nehmend: Im ausgelieferten Standard 
ist die Abbildung der gestellten An-
forderungen realisierbar. Allerdings 
gelingt dies nur mit einem Rückgriff 
auf alte Technologien bzw. alte Funk-
tionen. Bereitgestellt werden diese 
über SAP GUI Anwendungen, welches 
auf mittelfristig nicht mehr zur Verfü-
gung stehen wird. An welchen Stellen 
ein solcher Rückgriff erforderlich ist 
und mögliche Teilprozesse umgesetzt 
werden können, wird nachfolgend an 
Beispielen aufgezeigt. 

Für die Planung ist in S/4 der Einsatz 
der Komponente SAP BPC Optimized 
for S/4HANA (BPC Optimized) vorge-
sehen. Das Planungstool, welches im 
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by using functions of the predecessing 
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Standard enthalten ist, ist vollständig 
in das Embedded BW eingebunden 
und verfügt über Business Content, 
welcher von Datenmodellen bis hin 
zu Excel-Arbeitsmappen zur Planda-
teneingabe reicht. Abgebildet wird 
hiermit eine standardisierte Finanz-
planung. Variable Kosten, zwingend 
bei der flexiblen Plankostenrechnung, 
sind ebenso wie die Abhängigkeit 
von Kosten zu Bezugsgrößen (benö-
tigt für eine kostenverursachungsge-
rechte Kalkulation) in diesem Modell 
nicht berücksichtigt. Auch bei der 
Sekundärkostenplanung sind Lücken 
vorhanden: die Verteilung von Kosten 
sowie die Bildung von Maschinen-
stundensätze auf Basis der Kapazität 
können nicht umgesetzt werden. 

Für eine den Anforderungen ge-
rechte Planung muss diese weiterhin 
im ERP direkt ausgeführt werden. Alle 
bekannten Anwendungen stehen zur 
Verfügung – allerdings nur in SAP 
GUI. Zwar können die Plandaten in 
verschiedenen Versionen gehalten 
werden, eine Integration wie im Ist 
zur Finanzbuchhaltung ist jedoch 
nicht gegeben, da die Fortschreibung 
in die bekannten CO-Tabellen erfolgt. 
Die Vereinfachung des Datenmodells 
gilt somit nicht für Plandaten. 

In S/4 können wie bisher Abwei-
chungen sowohl auf Kostenstellen- 
als auch Kostenträgerebene analy-
siert werden. Auf Kostenträgerebene 
ist dies bereits in SAP Fiori möglich, 
auf Kostenstellenebene steht dort 
nur ein einfacher Plan-Ist-Vergleich 
zur Verfügung. Für eine differenzierte 
Analyse ist auch hier der Rückgriff auf 
SAP GUI notwendig. Besonders in S/4 
ist, dass die Abweichungen entspre-
chend den Kategorien auf Preisdif-
ferenzkonten gebucht werden und 
somit in der Ergebnisrechnung eben-
falls ersichtlich werden können.  

Embedded Analytics Funktionen 
lassen eine Bereitstellung von Infor-
mationen in Echtzeit sowie einen 
kundeneigenen Berichtsaufbau zu. 
Vorgefertigte KPI-Kacheln, welche als 
Fiori Apps bereits auf der Startseite 
wertvolle Informationen anzeigen, 

sind für den Produktionsbereich zu 
Ausschusskennzahlen, Komponen-
tenmehrverbrauch und Produktions-
durchführungsdauer vorhanden (Bild 
1, Bild 2). Zu diesen Kennzahlen kön-
nen über vorgefertigte Analysepfade 
oder Drill-Down-Möglichkeiten tiefer-
gehende Analysen erfolgen, wobei 
diese auch den eigenen Wünschen 
entsprechend aufgebaut werden 
können. Eine Vielzahl von Diagramm-
typen, Dimensionen und Kennzahlen 
sind hierfür verfügbar. 

Bewertung und Fazit 

Zwar können alle Anforderungen 
nahezu vollständig im Standard von 
S/4 abgebildet werden, dennoch wird 
ersichtlich, dass der Umbau vom klas-
sischen SAP ERP zu S/4HANA noch 
nicht komplett abgeschlossen ist. 
Zum Beispiel ist trotz der Vielzahl 
von analytischen und transaktiona-
len Apps ein vollständiger Verzicht 
sowohl bei Planung als auch bei Kon-
trolle auf SAP GUI derzeit nicht denk-
bar. 

Da S/4 permanent weiterentwi-
ckelt wird, muss jedoch mit jedem 
neuen Release auf neue Funktionen 
überprüft werden. So ist zum Beispiel 
angekündigt, das Datenmodell für 
die Plandaten den Ist-Daten anzuglei-
chen [9]. 
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